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Amts-ttirdIirlelligenz-Dlatt
für den̂Oberamtsbezirk

Neuenbürg.
Enthält zugleich Nachrichten für den Oberamtsbezirk Calw.

3 . Samstag den 8. Januar 1̂8A8.

A mt liche s.
Die Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins

bat die Einsendung der Rechnungen über die
Verwendung der den Gemeinden Bernbach/
Langenbrand, Schömberg, Zainen, Feldrennach,
Ottenhau'en, Birkenfeld, Engelsbrand, Kapfen-
hadrdt,Oberlengenhardt,Oberniebelsbach,Schwar¬
zenberg, Unterlengenhardt und Bieselsberg er-
tbeilten Staälöbeiträgen verlangt. Die gemein¬
schaftlichen Aemter werden daher beauftragt,
diese Rechnungen in möglichster Bälde hieher
zu übergeben.

Neuenbürg, den 3. Januar 1848.
K. gemeinschaftl. Oberamt.

Leyp old. M. Eisenbach.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -LLquidation.

In der Gantsache des Weil. Georg Friedrich
Velte,  Taglöhners von Bieselsberg, werden
die Schuldenliquidation und die gesezlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen am

Samstag den 12. Februar d.fJ .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Bieselsberg vorgenommen
werden.

Den Schuldheissenämternwird nun aufge
geben, die in den Stuttgarter allgemeinen An¬
zeigen erfolgte Vorladung mit den dort be¬
zeichnten Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehöri-
gen gehörig bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 3. Januar 1848. '
K. Oberamtsgericht.

L i n d a u e r.

Neuenbürg,  den 5. Januar 1848.
Bei der heute vorgenommenen bürgerschaft-

lichen Wahl eines Stadtrathsmitglieds erhielt

Christian Friedrich Walter,  Werkmeister, l ab¬
solute Mehrheit) . 110 Stimmen,

ausserdem weiter:
ein Bürger,
einer . ^
zwei je 11 .
einer . .
einer . .
einer . .
einer . .
einer . .
4 je 1 . .

abgestimmt haben . .
niä t abgcstimmt haben.
Die Zahl der Wahlbürger

StadtSchuldheiß
Fischer.

Arnbach.
Gläubiger -Aufruf.

Alle Diejenigen, welche an den kürzlich ver¬
storbenen Policarpus Wieland,  Weber dahier,
Forderungen zu machen haben, werden hiemit
aufgesordert, dieselben innerhalb

15 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden und ge¬
nügend nachzuweisen, widrigenfalls sie bei der
demnächst vorzunehmenden Realtheilung des
re. Wieland unberücksichtigt bleiben würden.

Den 4. Januar 1848.
Schuldheiß König.

Engelsbrand.
LisgouschufLs-Verkauf.

Oberamtsgerichtlichen Auftrags zur Folge,
wird die nachbeschriebene zur Gantmasse des
Jakob Friedrich Faas,  Hirschwirths dahier, ge¬
hörige Liegenschaft am

37
13
22
9
5
4
3
2
4

235.

209 Bürger,
26



Samstag den 22. Januar 1848
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum öffentlichen Ver¬
kauf gebracht und zwar:

Gebäude:
ein Haus mit einem Anbau und Schildge-

rechtigkeit mitten im Dorf bei der Kirch
neben dem Pforzheimer Weg;

die Hälfte an einer Scheuer, neben dem
Grunbacher Weg;

Mä hfeld:
1 Viertel im Bahnholz,
1 Viertel allda neben Martin Fuchs,
1 Morgen V- Viertel 14'/ , Ruthen im

Hausacker zwischen der Gemeinde,
13 Ruthen im Bahnholz neben der Ge¬

meinde,
l '/r Viertel in Böhnäcker,

'/z Viertel allda neben Krauch, und sich selbst,
2 Viertel 3 Ruthen im Kunbusch,

Viertel 9V-, Ruthen im Böhnäcker,
1'/ . Viertel allda, neben sich selbst,
3 Viertel allda neben Rittmann und Mönch,
1 Morgen im Hausacker nebenI . Pfrom-

mer,
I V. Viertel im Böhnäcker neben Jakob Roth.

Gebäude:
den 5ten Theil an einem zweistöckigen Haus

und an der Hälfte Scheuer,
Mähfeld:

V, Viertel im Böhnäcker;
Fahrniß,

welche am lezten Verkauf nicht verkauft wurde:
1 Schwarzwälder Stubenuhr,
Strohschneidstuhlsammt Messer,

Getränke:
2 Jmi 1846er Wein,
16 Jmi 1847er ditto.
Um die gefällige Bekanntmachung dieses Ver¬

kaufs werden die Herren Ortsvorsteher des
Bezirks ersucht.

Schuldheiß Burkh a rd.

Langenbrand.
Liegenschafts -Verkauf.

Oberamtsgerichtlichem Aufträge zur Folge
wird die nachbeschriebene, zur Gantmasse der
Johannes Hartmann ' schen  Eheleute dahier
gehörige Liegenschaft am

Mittwoch den 2. Februar 1848,
Mittags l Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft und zwar:

ein halbes Haus oben im Dorf neben dem
Todtengäßle und Hirschwirth Schwizgä-
bele,

eine Scheuer beim Haus;
3 Morgen Z'/r Viertel Acker im Grundacker

neben Ulrich Rentschler und Mathäus
Fischer.

Um die gefällige Bekanntmachung dieses
Verkaufs werden die Herren Ortsvorsteher des
Bezirks ersucht.

Schuldheissenamt.
Dürr.

Landivrrthsch aftliches.
Ueber die Rinderpest.

Von Oberamtsthierarzt Lande!.
Schon öfters bin ich, wenn Nachrichten in

den verschiedenen Zeitungen über die Verheerung
der Rinderpest in den östlichen Ländern kommen,
angegangen worden, über das Weien re. dieser
verderblichen Seuche Auskunft zu geben, daher
ich es für nicht unpassend finde, wenn ich auf
diesem Wege, da dieselbe in Württemberg auch
schon einigemal grassirt hatte, das Nähere hie¬
von mittherle:

Die Rinderpest lLLserdürre, Uebergällc,
Magenseuche re. kestls llovilln, l 'vpbus lumm
eoiit3Kio8U8) ist eine eigenthümliche typhöse
Seuche des Hornviehs, welche in unfern Ge¬
genden nie anders als durch Ansteckung entsteht,
die Thiere in ihrem Leben nur einmal befällt,
und solchen, welche dieselbe schone nmal über¬
standen haben, sowie Thieren anderer Gattung
sich durchaus nicht mittheilt.

Mit Recht darf man sagen, daß diese Krank¬
heit die furchtbarste aller Thierseuchen ist, indem
an solcher mehr Opfer fallen, als an andern
Seuchen nnd sporadischen Krankheiten, und durch
sie der Wohlstand eines manchen Landwirths, ja
sogar der Wohlstand größerer Bezirke und gan¬
zer Länder auf lange hin vernichtet wird.

Ueber die Geschichte dieser Seuche und ihrer
Züge durch verschiedene Landstriche haben schon
viele verdiente Männer, unter andern Sulpitius
Severus um das Jahr 395 nach Christi Geburt
geschrieben, als sich die Seuche aus Dalmatien
und Pannonien bis nach Frankreich und in die
Niederlande verbreitete.



Im Jahre 1710 graffi 'rle diese Seuche in
Italien und hat seitdem die Aufmerksamkeit der
Regierungen und der Aerzte besonders auf sich
gezogen.

Die Seuche zog nämlich im Jahre 1709
aus der Tartarei über das Gebiet von Moskau
nach Polen und von da über Podolien und Cro-
atien nach Dalmatien . Dalmatische Viehhändler
ließen auf der nach Padua führenden Straße
einen erkrankten Ochsen zurück , welchen ein Hirte
in einenmit vielem Vieh besezten Stall einstellte.
Die Folge davon war nicht allein , daß dieser
ganze Viehstand angestcckt wurde und zu Grunde
gieng , sondern daß auch die Seuche durch fort¬
gehende Ansteckung über das ganze Mittel - und
Unteritalien sich ausdehnte . Sie verbreitete sich
über Ferrara , das römische Gebiet , bis Neapel
und durch Mailand , Piemont nach Burgund
in das Elsaß nach Deutschland , Brabant bis
Holland . Im Piemontesischen allein , wo sie 1714
um sich griff , erkrankten an die 70,000 Stücke
Hornvieh ; von da aus verbreitete sie sich über
das südliche Frankreich , Elsaß und Holland , in
welch lezterem Lande bei 300,000 Stücke zu
Grunde giengen , sowie in Friesland 40,000 in
Ostfriesland 60,000 an dieser Seuche sielen.
In dem Gebiete von Nom fielen vom August
1713 bis Mai 1714 26,252 Stücke . Zu eben
derselben Zeit , da die Seuche von Osten her in
Europa eindrang , zog sie sich auch über die
nordwärts gelegenen Landstriche , so daß sie über
Liefland und Curland nach Preußen , Pommern,
Meklenburg , Holstein w . re. kam . Nach Paulets
Berechnung sollen in den 3 Jahren von 1711
bis 1714 anderthalb Millionen Stücke Rindvieh
an der Pest zu Grunde gegangen seyn.

Die damalige Unbekanntschaft mit der Natur
und der Ansteckungskrast der Seuche und die
Veruachläßigung der polizeilichen Anstalten , mag
wohl viel zu den großen Verwüstungen , die sie
anrichtetel , beigetrageu haben.

Auch in den Jahren 1729 und 1731 und
seit 1740 bis 1756 graffirte sie fast beständig in
Nikderösterreich Böhmen und Mähren und ver¬
wüstete die Viehheerden fast unausgesezt 22 Jahre
lang . Von 1769 — 1772 wüthete sie in Liefland
und Esthland und in Holland fielen um diese
Zeit 140,000 Stücke , weshalb dieser durch Vieh¬
zucht sonst so blühende Staat , fast gänzlich von
seinem Viehstande entblöst wurde . In Steier¬
mark , wo die Seuche im Jahre 1780 herrschte,

fielen bei 10,000 Stücke und in den Jahren
von 1795 brs 1801 wo sie fast unausgesezt fort¬
dauerte , fielen im Ansbachischen 9000 , im Wfirz-
burgischen 25,000 und Württemberg verlor über
26,000 Stücke.

Den Schaden , den Deutschland allein bis
zum Ende des 18 . Jahrhunderts in Folge dieser
Pest , an Hornvieh gehabt hat , berechnete Faust
zu 28 Millionen und den von ganz Europa
auf 200 Millionen Stücke . In den Kriegsjahren
1805 , 1809 , 1813 wurde Deutschland wiederholt
von dieser Seuche heimgesucht.

Während des lezten russisch- türkischen Krieges
im Jahre 1827 — 1828 war die Rinderpest in
der Moldau , Wallachei , Beßarabien , Volhpnien
und Podolien ausgebreitet , von wo aus sie sich
nach Polen , Schlesien , Preußen , Sachsen , in
das Innere von Oesterreich , jGalizien , Ungarn
und Mähren verbreitete , . in welch lezteren 3
Ländern über 51,000 Stücke fielen.

(Fortsezung folgt .)

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Wein -Verkauf.
38 Eimer rein gehaltene 1846r Weine vom

Inn - und Ausland im Preis zu 70 fl. — 100 fl . ,
sowie 10 Eimer 1844r und 1845r Neckarwein
zu 44 fl. — 55 fl. per Eimer biete zum Verkauf
aus , und sind von denselben täglich Proben zu
haben.

Philipp Keppler.

Dobel.
Fahrniß - Versteigernng.

Der Unterzeichnete wird an den bezeichneten
Tagen in seiner Wohnung eine Fahrnißverstei-
gerung durch alle Rubriken vornehmen:

am Montag den 10 . Januar,
ungefähr 100 Centner Heu,
80 Garben Haber,
ungefähr 40 Sri frühe weiße Kartoffeln,

vorzüglich zu Saatkartoffcln geeignet,
Hausrath durch alle Rubriken;

am Dienstag den 11 . Januar
einen großen zweispännigen Wagen,
einen kleinen ditto,
ein neues Bernerwägele mit Siz,
sonstiges Fuhr - und Dauerngcschirr aller

Art und



Hausratb/ namentlich viel Schreinwerk und
Wirthstafcln.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Die Herren Ortsvorsteber ersuche ich um

gefällige Bekanntmachung dieses Verkaufs.
Den 3. Januar 1848.

Fa aß , Ochsenwirth.

Neuenbürg.
Haus-, Küchengarten-und Bau-

feldverkauf.
Ich verkaufe meinen Hausantheil, bestehend

in der Hälfte an einem großen ziveistockigten
Wohnhause am Marktplaze, nebst einem großen
Schweinstall im Zwinger, 3 Viertel Baufeld,
sammt Küchengarten und Scheuer am Schloß¬
berge und der Straße nach Waldrennach, an
den Meistbietenden im Aufstreich.

Das Wohnhaus eignet sich wegen seiner guten
Lage und Geräumigkeit für ein jedes Gewerbe
bestens; das Baufeld ist von der Schloßsteige
aus und der Küchengarten durch seine Lage an
der Waldrennacher Steige mit bequemer Ein-
und Anfabrt versehen, auch befinden sich gute
tragbare Obstbäume darauf.

Zu einer Verkaufs-Verhandlung hierüber lade
ich Kaufsliebhaber auf

Lichtmeßfeiertag den2. Februar 1848,
zu Herrn Obersteiger Meinet  hier höflichst
ein. — Die Verkaufs-Gegenstände können täglich
eingesehen und auch ein vorläufiger Kauf inzwi¬
schen mit mir darüber abgeschlossen werden.

Daoid Oerle,
Pflästerer.

Obernhausen.
Glaserhandwerkszeug-Verkattf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 10. Januar 1848,

Nachmittags1 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich einen vollständigen
Glawrhandwerkszeug einzeln oder im Ganzen.

Michael Waidner.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete verkauft eine ihm ent¬

behrlich gewordene Scheuer auf den Abbruch
dieselbe ist 18 Fuß lang und eben so breit.

Mczger Wagner.

2n6ielik6lli sii/uleodo 8e !im6i 'L0,
Oum «echliknäo fröüjiKOyus Korso
-̂ IIüius liebsnis Kutibus Kreandibus
Ksbölo- Orilieo seliöno et (jlömietilrus 6to.
Nümtlioue et rveibliese ssetionis,

puiripielclieas Isetionis
Kt de Kbtrommslata jumbiea Kea
KuMbututi ^ bsofiioäi verfiu IrsunälieL

M6U.

3. -lanuur 1848.
Ourolus puiLpielibl.

In der Unterzeichneten sind zu haben:
Wochenbände

für das
geistige und materielle Wohl

des deutschen Volkes.
Herausgegeben von der Gesellschaft zur Verbrei¬

tung guter und woblfeiler Bücher.
Mit einer Menge von Abbildungen.

'' Die Wochenbände erscheinen in Bändchen(wöchent¬
lich 2 — 3) in einem Umfang von 40—50 Seiten
mit vielen erläuternden Holzschnitten geschmückt.

Der Preis eines Bändchens ist A.Kreuzer.
Nur eine ganz außergewöhnliche Thcilnahme sichert

diesem Unternehmen bei einem so unglaublich billigen
Preis sein Fortbestehen; schon zu Ende vorigen Jahres
war die Zahl der Abnehmer weit über 200,000 ge¬
stiegen!

Jeden, der offne Augen, ungeschwächten Menschen-
Verstand und Freude am Herrlichen, Guten und nach
allen Richtungen hin Nüzlichen hat, wird der kernge¬
sunde Inhalt der ,'Wochenbände « ansprechen.

Auch dem Unbemittelten ist hier Gelegenheit gebo¬
ten, sich auf leichte Art mit äußerst geringen Opfern
eine kleine Bibliothek anzuschaffen, welche ihm eine
ebenso belehrende, als unterhaltende Lectüre darzubie¬
ten im Stande ist. —

Das erste bis dritte Bändchen enthält:
Die Schöpfung in ihrer Herrlichkeit.

Preis 9 kr.
Inhalt:  Ausdehnung der materiellen Welt. —

Die Sterne. —Sonnensystem. —Die Erde als Planet.
Die Mondverfinsterungen. —Materie, Geseze der An¬
ziehung und Bewegung. — Bau der Erde. —Gestein
und Mineralien. —Boden. —Die Erde, ihre allgemeine
Form der Oberfläche. — Wärme. — Frost, Schnee,
Eis. —Licht. —Elcctricität und Magnetismus. —At¬
mosphäre. — Winde. — Dünste, Wolken, Regen. —
Wasser. —Elemente der Materie oder Urstvffe ihrer
Verbindungen. —Die Schöpfung des Pflanzenreichs. —
Das Thierreich. — Der Mensch, dessen allgemeiner
Charakter und Geschichte. —Der Mensch, dessen kör¬
perliche Natur. —Der Mensch, dessen geistige Natur. —

Zahlreichen Aufträgen sieht entgegen.
I . M . Flammer's

Buchhandlung in Pforzheim.
Calw , den 31. Dez. 1847.

Brod . 4 Pf. Kernenbrod kosten 14 kr., 4 Pf.schwarze«
Brod 12 kr., 1 Kreuzcrweck muß wägen6 Loth.
Fleisch, per Pfund. Ochsenfleisch9 kr. Rindfleisch,
gutes 7 kr., geringeres kr. Kuhfleisch kr. Kalb¬
fleisch6 kr. Hammelfleisch5 kr. Schweinefleisch, un¬
abgezogen 12 kr., abgezogen II kr.

Redigirt, gedruckt und verlegt von C. Meeh in Neuenbürg.
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